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Frieden Mit dem kommenden April beginnt ein neues
burg In bonnement auf den

dern „Zerſeburger Correſpondent“
en M n und bitten wir deshalb unſere geehrten Leſer drin
e h die Aufgabe ihrer Beſtellungen möglichſt

Vurgun i zu bewirken, damit in der regelmäßigen
hein n n aſendung, namentlich der durch die Poſt beför
zu veruhn erten Exemplare, keine Unterbrechung eintritt.

Friede

zeige ſpondent“ erſcheinende
n ten Landwirthſchaftliche u. Handelsbeilage,
annſchen du e einen ebenſo reichhaltigen als belehrenden Leſe

ind führe ſhuſſoff bietet, noch ganz beſonders aufmerkſam

Die Bewohner unſeres Landbezirks machen wir
/örändbrn uf die allwöchentlich Sonntags mit dem „Corre

unt. Einladung er well dieſelben auch dem Tabak aus ver
Abonnements Einladung hen en uclcher h er der geringeren

Steuer getroffen worden, zu Gute kommen würde.
Schon im vorigen Jahr ſtellte der nationallibe
rale Abg. Buhl denſelben Antrag, der jetzt von
den Abgg. Dr. Barth und Dirichlet geſtellt wor
den iſt. Er wurde damals vom Reichstag an
genommen, es iſt ihm aber ſeitdem nicht ent
ſprochen worden. War er im vorigen Jahre be
xechtigt, ſo iſt er es in dieſem Jahre erſt recht.
Es konnte auch gegen die Sachgemäßheit des An

trags nichts vorgebracht werden, nur meinte der
Reichskanzler, der Bundesrath hätte in der An
gelegenheit auch ohne Mahnung die gewünſchte
Entſcheidung getroffen. Darin liegt aber die For
derüng eines neuen Vertrauenevotums, welches
nach den Erfahrungen der Vergangenheit aber
doch nicht ſo ganz ſelbſtverſtändlich iſt, zumal,
wie auch der Abg. Dr. Buhl beſtätigte, nicht nur
ein erhebliches Jntereſſe der Tabakinduſtrie, ſon

eriger We Abonnements nehmen zu dem bekannten Preiſe ſern guch des einheimſſchen Tabgkoaus dabet be

Mi kaiſerlichen Poſtanſtalten, Poſtboten,
R. Pa. Wedition und die Colporteure entgegen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet höflichſt

unſere theiligt und der Export infolge der zu geringeng v 9der guf dem Rohmaterial laſtenden Steuer nicht

r den u e enprechenden Vergütung bereits zurückgegangen iſt

o e Obgleich der gleiche Antrag, wie der kies ährigeaße 19 n Die Expedition. n Barth und Dirtchlet, im vorigen Jahre an
er Agna 9 genommen worden war, ohne daß vom Bundes-mande h tag bieauf euftertne onſflietaeten. rathetiſche irgend ein formelles Bedenken dagegen

er Es wird immer wahrſcheinlicher, daß der Reichs erhoben worden wäre wollte der Reichskanzler
Mag nicht ſeine natürliche, mit dem Herbſt e er in einem an den Reichkanzler geſtelltenBeachll äbſchließende Lebensdauer erreichen wird,

daß vielmehr zwiſchen Oſtern und Pfingſten eine
Erſuchen, beim Bundesralh irgend etwas zu bean9

tragen eine Ueberſchreitung der Competenz des
tet un afteſung des Reichstags erfolgen wird und in Reichstags erblicken, und er motivirte dies in

raf der zweiten Hälfte des Juni oder im Juſi eine ſeinem Eifer, der freiſinnigen Partei einen Ueber
x Muwahl ſtattfinden wird. Es werden Conflict-

et angelegt Bei Gegenſtänden, die ſonſt zu
ng kiherlei Schwierigkeiten geführt haben, werden
ter Weſen
tenwen die bisher niemals gedacht worden iſt.

micht der Zweck obwaltet, Copflictſtoff anzuſam

einmal prinzipielle Streitfragen aufgeworfen,
Wenn

griff nachzuſagen, in einer den particulariſtiſchen
und föderaciſtiſchen Tendenzen ſo förderlichen
Weiſe, daß er ſich dadurch den lauten Beifall
des Abg. Dr. Windthorſt erwarb. Ubrigens
hatte der Reichskanzler wohl vergeſſen, daß er am
1. Mai 1883 ein Schreiben an den Reichstag geMilan eln, der zur Auflöſung führen könnte, ſo iſt es richtet, in dem er in geradem Gegenſatz zu dem

ſt n en unklar, weshalb ſolche, vor der ſeilherigen
Scherl als des politiſchen Lebens nicht Beſtand hal

I nde Streitfragen auf einmal auſs Tapet ge
ha e aht werden.

ußetha un Das Feigte ſich recht deutlich am Mittwoch im
yſtar l Reichstag.

t führvergütung fur Tabak, welche das Geſetz vom
ſt 9 n 16. Juli 1879 feſtſeßt, ausgezahlt werden
Abel e. Den Zeitpunkt dafür feſtzuſetzen, wann

hen a dies geſchehen ſolle, hatte der Reichstag im Jahre
x ſ 1879 vertrauensvoll dem Bundesrathe überlaſſen.
j Es erhoben ſich zwär damals ſchon Stiihmen,

67 n e daß der Zeitpunkt im Geſetz be
Amt feſtgeſtellt werden ſollte, an welchem dieten en Abefuhrvergutung, welche n neuen Tabakſteuer

7,ſen ſeß entſpricht, zur Auszahlung gelangen ſollte

d M I e wurde aber abgelehnt, well man Seitens
g wie Ab t Regierung das Verſprechen gah, die Ausfuhr
erne ergütüng würde, wenn man es dem Bundes

Kegel u überließe, noch früher erfolgen, als vies ſonſt
er Fall ſein würde. Der Reichstag entſprach

i wieber einmal dem Wunſche, er ſetzte in den
undesrath das Vertrauen aber dieſem Ver

len iſt nicht in der erwarteten Weiſe entſprochen
worden. Es wurde geſagt, es könne noch nicht
du der vollen Rückvergütung übergegangen wer

et

„Jeden Geſetzesvorſchlag und jeden für den
Bunbesrath beſtimmten Antrag wird der
ünterzeichnete Reichskanzler zur Kenntniß Sr.
Majeſtät des Kaiſers und des Bundesraths

Die Abgg. Dr. Barth und Dirichlet bringen.
Bretetth Wellten den Antrag, daß jeht endlich die Aus Dieſer Vorgang iſt charakteriſtiſch.

ja nicht vereinzelt da. Fürſt Bismarck iſt mit
einem Male ein ſo fleißiger Beſucher des Reichs
tags, wie ſeit Jahren nicht, und ſei der Gegen
ſtand, um den es ſtch handelt, welcher er auch
ſein möge, in jeder Rede finden wir eine An
klage gegen die deutſche freiſinnige Partei. Noch
ehe ſich dieſelbe Uber den auf der Tagesordnung
ſtehenden Gegenſtand geäunßert hat, wird ſte
wie bei der Soſialiſtengeſetzoorlage mit An
hagen überhäuft. Es wird eben Conſlictſtoff an

gehäuft, der bei den Neuwahlen zum Reichstag
gegen ſie in das Feld geführt werden wird.
Dagegen wird ſie ſich nicht ſchützen können. Zu
gleich werden die Streitpunkte, welche einen wirk
lich en Gegenſatz zwiſchen allen Liberalen und
dem Reichskanzler bilden, vertuſcht. Wir dürfen
nicht vergeſſen, daß das, was die Regierung und

die Oppoſition von einander ſcheidet, nicht auf
m Gebiete der Verfaſſungsfragen und auch nicht
einmal ſo ſehr auf dem der Sozialpolitik liegt

von ihm jetzt aufgeſtellten Grundſaß geſagt hatte

Er ſteht

über die Unfallverſicherung z. B. würde ſich
bei einigem guten Willen leicht eine Verſtändi
gung finden laſſen ſondern auf dem Zoll
ünd Steuergebiet. Die ungemeſſene
Vermehrung der Steuern um Hunderte
von Millionen, die Erhöhung der
Holzzölle, die VerdreifachungderKorn
zölle das ſind die Dinge, in denen die neue
Partei in unbedingtem Gegenſatz zu der Politik
des Rrichskanzlers ſteht. Darüber wird auch
be den nächſten Reichstagswahlen entſchieden

werden. Nur wäre es ſehr unklug, wenn die
Meichöregierung dieſe Hauptfragen in den Vorder
grund ſchieben würde. In ſolchem Falle würden
die Neuwahlen ſicher nicht zu ihren Gunſten aus
fallen. Alſo wird als Grund das Sozialiſten
Zeſetz oder falls dies angenommen würde
irgend ein Verfaſſungs- oder anderer Grund ge
ſunden werden. Die Wähler werden aber Fut
thun, nicht zu vergeſſen, daß es ſich eigentlich
um Tabakmonopol, Erhöhung der Korn und
Holzzölle und Verdoppelung der Bierſteuer handelt.

Politiſche Aeöerſcht.
Der Reichstag hat ſich am Freitag bis zum

22. April vertagt, im Gegenſatz zu einen
Vorſchlage des Präſtdenten, welcher in Ueber
einſtimmung mit der Regierung am Sonn
abend und vielleicht auch in den erſten Tagen
der jetzt begonnenen Woche noch Sihung halten
wollte. Die Beweggründe für die eine und für
die andere Auffaſſung ſpielen mehr hinter den
Couliſſen, als daß ſie in den geſchäftlichen Er
wägungen zu finden wären, welche von beiden
Seiten angeführt wurden. Uebrigens war es
bei jehiger Sachlage auch ziemlich gleichgiltig, ob
vor den Oſterferien noch ein paar Sitzungen Katt
fanden oder nicht denn nachdem die Com miſſion
für das Soßzialiſtengeſetz ſich ſchon am
Donnerstag Abend, und ſogar noch länger als
das Plenum, bis zum 24. April, vertagt hat,

werden jedenfalls noch vor der Entſcheidung über
bieſes Geſetz durch die zweite Berathung des
Plenums auch alle anderen ſtreitigen Flagen,
z. B. die vom Präſidenten für die Berathung
in einer der nächſten Sitzungen in Ausſicht ge
nommenen Penſtonsgeſetze, zur Verhandlung
kommen.

Die „Köln. Ztg. giebt ſich fortgeſeßt Mühe,
in Feindſchaft gegen die deutſche freiſtnnige Partei
und namentlich gegen denjenigen Dheil derſelben,
welcher bisher der Liberalen Vereinigung angehörte,

alle andern Organe, ſelbſt die „Nordbentſche“,
u überbieten. Wir können dabei nur konſtatiren,
(baß Alles, was das rheiniſche Blatt über die
Urſache zur „Seceſſton vom 3. Auguſt 1880
und über die neue Parteibildung mitzutheilen für
(gut ſindet, von einer merkwürdigen Unkenntniß
der Thatſachen zeugt und lediglich der Phantaſte

des Blattes ſeinen Urſprung verdankt. Nach der
Beendigung der Berathung Uber den Zolltarif
von 1879 ſagte die „Köln. Ztg. „Die großen
Verdienſte, welche der Abg. Rickert ſich durch
ſeine energiſche und geſchickte Vertheidigung der
bisherigen bewährten Zollpolitik erworben habe,
würden ihm für immer unvergeſſen bleiben
Die „Kölniſche“ hats aber jetzt ſelbſt längſt ver



geſſen. Jhr ſteht der Abg. Rickert und ſeine
Freunde jetzt auf derſelben Stufe, wie der Sozial
demokrat Viereck. Und doch hat ſtch nicht der
Abg. Rickert verändert, ſondern nur die „Köln.
Ztg.“. Dieſe war einſt, um den Krieg von 1866
zu vermeiden, dazu bereit, Oberſchleſien an
Oeſterreich abzutreten. Sie fand ſpäter
die Frage für discutabel, ob nicht Nordſchles
wig an Dänemark abzutreten ſei. Jetzt iſt
ſie ebenſo bereit, weſentliche Grundſätze und Rechte,

welche ſie früher gemeinſam mit den Liberalen
vertheidigt, preiszugeben und ſich mit den alten
Gegnern der Volksfreiheit zu alliiren, um nur
jeden „Conflict“ den die neue Partei nicht
will, ſondern der ihr aufgedrungen wird zu
vermeiden und ihrem unauslöſchlichen Haß gegen
bie alten Genoſſen genug zu thun, welche das
Verbrechen begangen haben, heute noch auf den
ſelben Grundſätzen zu verharren, die ſie früher
in Gemeinſchaft mit der „Köln. Ztg.“ vertheidigt.
Glücklicherweiſe iſt der liberale Gedanke auch am
Rhein doch noch mächtiger als die „Köln. Ztg.“
es iſt.

Die Arbeitseinſtellungen im nördlichen
Frankreich dauern fort, dieſelben haben aber
in den letzten Tagen einen bedrohlicheren Charakter
angenommen. So wird dem „DTemps“ aus
Denain telegraphiſch gemeldet, daß daſelbſt durch
eine Dynamit Exploſion großer materieller Schaden
zugefügt worden iſt. Dieſes Attentat wird auf
Einſchuchterungsverſuche gegenüber denjenigen
Grubenarbeiten zurückgeführt, welche im Wider
ſpruche mit den Beſchlüſſen der letzten Verſamm
lungen die Arbeit wieder aufgenommen haben.
Zugleich gehen dem „Jntransigeant telegraphiſch
Mittheilungen zu, nach denen Verhaftungen von
Arbeitern im Grubenbecken von Anzin erfolgt ſind.
Das erwähnte Blatt richtet deshalb an die am
Strike Betheiligten die Aufforderung, nicht etwa
„zum Nutzen der orleaniſtiſchen Millionäre“ den
Vorwand zu ähnlichem Blutvergießen zu geben,
wie es in früheren Fällen anläßlich von Arbeits
einſtellungen in den Kohlendiſtrikten des Nord
Departements ſtattgefunden hat. Jn einer der
letzten allgemeinen Verſammlungen der Gruben
arbeiter wurde die Thatſache konſtatirt, daß die
äußerſte Linke der Deputirtenkammer den am
Strike betheiligten Arbeitern materielle Unter
ſtützung in der Form zugeſichert hat, daß dieſelben
regelmäßig mit Nahrungsmitteln verſehen werden
können. Der Präſtdent des StrikeComités wies
darauf hin, daß die Arbeitseinſtellungen in nächſter
Zeit allem Anſchein nach noch größeren Umfang
annehmen werden, worauf dann die Regierung für
die großen Verluſte der franzöſiſchen Induſtrie
und für den „Ruin des Landes“ verantwortlich
gemacht werden würde. Die franzöſiſchen Gruben
arbeiter haben denn auch in den verſchiedenen
Diſtrikten beſchloſſen, an ihren Forderungen feſt
zuhalten, während die Regierung nach wie vor
eine durchaus neutrale Haltung beobachtet.

Das engliſche Königshaus hat einen herben
Verluſt erlitten. Am Freitag Morgen iſt in
Cannes Prinz Leopold Georg Dunkan Albert,
Herzog von Albany plötzlich in Folge eines
Sturzes von der Treppe und hierbei erlittenen
Genickbruches geſtorben. Der Herzog, jüngſter
Sohn der Königin Victorig, iſt am 7. April
1853 geboren und war ſeit dem 27. April 1882
mit der Prinzeſſin Helene von Waldeck ver
heirathet. Ein Töchterchen aus dieſer Ehe iſt
vorhanden. Der Herzog war bereits ſeit einiger
Zeit bruſtleidend und hatte ſchon einmal einen
Blutſturz gehabt; ſeine Geſundheitsumſtände
nöthigten ihn zum Winteraufenthalt im Süben.
Die Leiche des ſo früh verſtorbenen Herzogs wird
nach England gebracht und dort beerdigt werden.
Jm engliſchen Parlament kündigten die Sprecher
die Einbringung von Beileidsadreſſen für die
Königin und die Herzogin an.

Das Klima im Sudan ſcheint den engliſchen
Truppen ſehr wenig zu behagen. Nachdem ſie
jetzt wiederholt einen Schlag gegen Osman Digma
ausgeführt haben ſie ſich ſchleunigſt nach Suakin
zurückgezogen und werden hier bereits Vorkeh
rungen zur Einſchiffung getroffen. Eine größere

ihrer Freundſchaft und verſprachen die Feſtnahme

Osman Digmas. Jm Gegenſatz zu dieſen
friedlichen Nachrichten wird aus Kairo unterm
28. d. telegraphirt Die telegraphiſche Verbindung
zwiſchen Shendy und Berber iſt aufs Neue unter
brochen, die Verbindung zwiſchen Korosko und
Abuhamed iſt von den Auſſtändiſchen bedroht.

Deutſchland.
Hofnachrichten. Se. Majeſtät der

Kaiſer nahm am Freitag Vormittag die Vor
träge des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und
des Polizeipräſidenten von Madai entgegen und
empfing hierauf mehrere höhere Militärs.
Abends fand im kaiſerlichen Palais eine muſtka
liſche Soirée ſtatt. Der kaiſerliche Hof legt
für den plötzlich verſtorbenen Herzog von Albany
ſofort Trauer an und der Kaiſer ſowie die kron
prinzlichen Herrſchaften werden, wie es heißt, ſich
jetzt nicht zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach
Darmſtadt begeben.

(Fürſt Bismarch hat ſich dieſer Tage
im Reichstag ablehnend gegen die Forderung eines
„Normalärbeitstages“ geäußert; im Zu
ſammenhang damit wird nun in der „Nordd.
Allg. Ztg.“ daran erinnert, daß die Schweiz
durch ihr Fabrikengeſetz einen elfſtündigen Normal
arbeitstag legislatoriſch vorgeſchrieben hat und
Folgendes aus einem Bericht einer Commiſſton
des Nationalraths hervorgehoben

Es iſt unzweifelhaft anzuerkennen, daß für manche
Jnduſtrien der elfſtündige Normalarbeitstag von großem
Nachtheil iſt, ja ſtrikte gar nicht immer eingehalten werden
kann. Dies wird auch eingeſehen, und daher kommt es,

denen faſt der Poſt und TelegraphenVerwal alletung angehören, ſchmerzlich, zu ſehen, daß ſie auf a g

die Beſeitigung von Mängeln in den Penſion in n
rungsBeſtimmungen, welche allerſeits anerkannt
ſind und für Preußen im Wege der Geſetzgebung ſonofl
längſt Abhilfe gefunden haben, vergeblich warten
müſſen aus dem Grunde, weil die PenſtonsVer- d 2. 3hältniſſe der Offiziere ſich nicht gleichzeitig in der e zum

ſelben Weiſe regeln laſſen. Die Rechtsverhäliniſſe imie In
der Offiziere und deren geſammte Stellung ſind un verkauf
ſeither unabhängig von denjenigen der Cioilbee en den 24

amten geregelt worden warum kann das nicht at-Ger
auch bezüglich der Penſtonsverhältniſſe geſchehen
Die Reichsbeamten und ſpeciell die Poſt und ſſthoſ
Telegraphenbeamten ſind zum größten Theil früher Mat
preußiſche Beamte geweſen, und haben ohne ihr e &e
Zuthun die Eigenſchaft von Reichsbeamten er ne
halten; man wird bei dieſer Sachlage die Auf n Rolle
faſſung derjenigen unter ihnen gewiß begreiflich in hrh dein
finden, welche erwarten, in ihrer äußeren Se en
nicht ſchlechter geſtellt zu werden, als ihre Kollegen u

in Preußen.“ on einzi(Aus Sachſen) ſchreibt man der N. Zig. t. Garte
unterm 27. d.: Der heute Mittag durch den zgonig geſchloſſene Landtag Feige in ſinn h h
Verlaufe die eigene Erſcheinung, daß meiſt die h 2000 Thir
erſte Kammer die Gegnerin der Regierung war, e vahe
Es iſt nicht richtig, daß dies geſchehen, weil die n u
Regierung ihr zu liberal war, ſondern es ſtand n
einestheils das Agrarierthum merklich prinzipiell t ge
zuſammen, andererſeits gefiel der Kammer gleich wer ſtarker
von Anfang an nicht die geplante Verwendung r
der Staatsgelder in der ſchließlich freilich doh S
erreichten Weiſe des Finanzminiſters. n

daß ſo häufig die Bewilligung zu temporärer Verlängerung
der Arbeitszeit von den betreffenden Behörden ertheilt
wird. Ebenſo nachtheilig wirkt das unbedingte Berbot
aller Kinderarbeit bis zum zurückgelegten 14. Altersjahre.
Es giebt einzelne Jnduſtrien, wie die Spinnerei, nament
lich aber die Seidenzwirnerei, welchen die Kinderarbeit
faſt unentbehrlich iſt, weil die ſehr leichte Arbeit für Er
wachſene nicht lohnend iſt und weil beſonders bei der ge
nannten Seidenzwirnerei die feineren Kinderfinger für
die Arbeit viel geſchickter und geeigneter ſind, als die
Hande erwachſener Arbeiter. Es iſt nicht zu beſtreiten,
daß eine regelmäßige leichte Arbeit in geſunden Lokalen
während Höchſtens 6—8 Stunden im Tage, welche ge
nügen würden, für die Kinder viel zuträglicher wäre, als
das Nichtsthun und Herumlungern oder Ueberänſtrengung
zu Hauſe, und für viele Eltern wäre es eine wahre Wohl
that, ihre Kinder während dieſer Zeit wohl verſorgt zu
wiſſen und durch einen kleinen Lohn, den dieſe dabei ver
dienen könnten, zu den Koſten der Haushaltung einen
Beitrag zu erhalten.

Es iſt für unſere konſervativen „Staatsſozialiſten“
jedenfalls wichtig, zu erfahren, wie die Regierung

erklärt.

(Der Chef der Admiralität, Ge

haben ſoll, zugegen zu ſein.

nannt worden.

hier aufgiebt.

habe, ſtolz zu ſein.
Die Penſionsgeſeßvorlage

Reichstages.)

Anzahl Scheikhs, welche ſich bisher gegen die
Engländer ſeindſelig zeigten, gaben Verſtcherungen

von ihnen hat ſich bereits etwas voreilig dafür Schmieder (Fortſchr.) die Beſtimmung geſtrichen, wona

ſich am Sonntag nach Wilhelmshafen, um dort von Jagdſchei e ſtJagdſcheinen, wobei er auf einen Vorfall verweiſt,
bei der Abrüſtung S. M. Korvette „Sophie,“ der ſich dieſer Tage im Dorfe Balz bei Viet (Oſthahnſ
die zwei Negerhäuptlinge als Gefangene am Bord ereignet, wo ein Koloniſt auf dem Anſtand ein paar jung

(Der ſeitherige Vertreter der Ver Dr. Langerhans und Hänel (Fortſchr) halten ſold
einigten Staaten) in Berlin, Herr Sargent, Beſchränkungen für nußlos und nur nachtheilig für die
iſt bekanntlich zum Geſandten in Petersburg er Verwaltungsbeamten.

Wie wir vernehmen, hat Herr
beSargent auf den ihm übertragenen Peters Eine ſehr lebhafte Debatte entſpinnt ſich bei

burger Poſten alsbald wieder reſignirt, der die jagdbaren Thiere aufzählt, von mehreren Sinn
Derſelbe tritt aus dem viplomatiſchen Dienſte namentlich vom Abg. Schmidt Stettin Rak Liſt
zurück. Wie es ſcheint, bildet die Ernennung beantragt, die Krammetsvögel und die Stbrche von h

nach r Petersburg und die Reſtgnation auf dem Wunſche des Miniſters Lucius gemäß, der Paragrahh
dieſen Poſten die im Voraus feſtgeſtellte Form, unverändert. Nur bezüglich des Dachſes und der Schnepfen
unter welcher Herr Sargent ſeine Stellung da wurde eine etwas kürzere als die in der Commiſſton.

In der von dem Staatsſekretär lage normirte Shongett feſtgeſebt. wobei t n

Herrn Frelinghuyſen an Herrn Sargent bezüg Streit erhob, ſo daß der Abg. Bach em meinte
lich ſeiner Ernennung nach Petersburg gerichteten der Parteien Gunſt und Haß verwirrt, ſchwankt ſein
Depeſche hieß es, daß dieſe Ernennung eine An arakterbild in der Geſchichte. Heiterkeit. Die
erkennung ſeines Werthes ausdrücken ſolle, und e wurde bie zum e e micht ſie
ihm eine Ehre anthue, auf welche er Urſache Fortſetzung der Berathung Schluß 2 Uhr.

desIn der „Deutſchen Verkehrs einigen iden des AbgZtg.“ wird im Intereſſe der Poſt und er Wirktye n en en e ſte das So
gr aphen Beamten lebhafter Widerſpruch gegen zialiſtengeſetz und aus jener für das
die Zuſammenkoppelung der beiden Geſetzentwürfe ſicherungsgeſetz einiges Aufſehen erregt ü
über die Penſtonirung einerſeits der Reichebe Centrum will bezüglich der
ainten, andererſeits der Offiziere erhoben es heißt die Sozialdemokraten Verſchaärfungen des

dort: Es iſt doch für die Reichsbeamten, von ſetzes und des Vereinsgeſetzes beantragen.

Parlamentariſche Nachrichten. n Feld
Deuſſcher Reichstag. (Sitzung vom 28. März heetol. Bie

Der Reichstag genehmigte am Freitag den Nachtrags höre und bi
Etat (19000000 Mk. für die Marine). Das Geſetz über ter günſti
die Priſengerichtsbarkeit und die Literarkonvention über nſt durch
Belgien in drikter Leſung und ohne weſentliche Debatteund vertagte ſich ſodann bis Dienſtag den 22. April n Gru
Uhr, wo die zweite Leſung des Hilfskaſſengeſetzes und der u de d
Zündholzvorlage ſtattfinden ſoll. Schluß 3 Uhr. n e

e n und VaterAbgeordnetenhaus (Sitzung vom 28. Märt her ſofort
Präſident v. Köller eröffnet die Sißung um 101. Uhr ihnen
Die zweite Berathung der Jagdordnung wird fortge o in der eſetzt. Die Debatte beginnt bei S 48. Hier hat der Abg. neten
Conrad (Freiſ. Part.) einen Antrag eingebracht, wonach Mrauchte R
es den Jägern verboten werden ſoll, ſolche Felder zu be
treten, auf denen noch Halm oder Hülſenfrüchte ſtehen 8 D
Der Abg. v. Kroſigk (Konſ.) bittet die Hülſenfrüchte un
auszuſchließen. Mit dieſer Modiftkation gelangt der An
trag, nachdem die Abgeordneten v. SchorlemerAlſt
und Letocha (beide vom Centrum denſelben befürwortet,

über den Normalarbeitstag denkt mehr als einer trotz der Bekämpfung durch den Abg. Ryſſel mannAnnahme. Bei S 346 wird auf den Antrag de a n er m

Jagdſcheine für Ausländer auch tageweiſe ausgeſtellt werden n
gkönnen. Miniſter Lucius iſt damit einverſtanden es ſof in depag

neral von Caprivi,) der ſoeben von einer ſei nicht angezeigt, ein ſolches Privilegium für n Nhiler e n
Inſpicirungsreiſe nach Kiel zurückgekehrt iſt, begiebt a e eng d nmann (Konſ) größere Beſchränkungen für die Ertheilung et

ſ

Burſchen, die ihn aärgerten, todiſchoß. Solchem Mann
ſollte man beſſer gar keinen Jagdſchein geben. Die Abgg.

Auch Miniſter Luctus empfiehlt
die Vorlage, die lediglich die alten, bisher bewährten Bee
ſtimmungen enthalte. S 47 wird unverändert angenommen.

Thieren auszuſchließen. Bei der Abſtimmung blieb jedoch

Nützlichkeit oder Schädlichteit des Dachſes ein lebhafter

Vor t

aächſte Sitzung

Sonnabend Vormittag (die Stunde ſteh

Jn parlamentariſchen Kreiſen hat das v

Unfallver

in gegenMaßrege z e



ind Vldnſ

acdenvermiethung,. Se Landwirthſchaftlichev in An Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu ver Häckſel, S äche älletſl M wmiethen und kann zum 1. October a c. eventl. auch früher Roggenklein, mereten
e d keogen werden Gotthardtsſtraße Nr. 18. Braceeet alsaben, et aisſchrot, Esparsette oder türkiſcher Kleewell h n PianoforteVerkauf. Leinmehl, Incarnat- Klee oder hochrother,
nicht h Zittwoch d. 2. April d. J., vorm. 10 Ahr, Delkuchen Luzerne, blauer oder ewiger Klee, extra

Ah n in Gatthof zum goldenen Hahn hier ein ſeheſ empfiehlt billigſt auf Seide gereinigt,
ginn Oh utes tafelformiges Inſtrument meiſtbietend gegen gleich H 8 hultz rothblühender Kopfkleedenen baare Zahlung verkauft werden. elnr o c e r 0 weisser Klee,
warum km et den W epert, J sehwedischer Bastardklee,n n Kr.Ger Actuar z. D. und Auktionator.

Pecel Gaſthoſs-Verkäuſe.zum größten d

Und ihn Das erſte am Markte gel, Hotel einer mittl. Stadt
von hen mit ſchönen Gaſt, Geſellſch. u. 12 gut möbl. Fremden

ieſer Gib i immern, 2 ConcertSälen, vieler Stallung u. vorzügl.m Purtige u. Mobiliar. Preis 16000, Anz. 8000 Thlr.

in zuin ihrer n
Ein nahrh. Gaſthof in Nähe einer großen Stadt m.

verden, al u 9 r gut ExtraMiethe 400 Mk. Preis 12000,
önem Saal u. Garten, 400 Hectol. jährl. Bierumſatz,

p en Gaßhof, einziger im Ort, an der Straße gel.,
ſhreitt und r Saal u. Garten, 15 Mrg. Feld, nahe der Stadt
eute Mi W eis 7500 Thlr.
dtag e Ein flotter Gaſthof m. neugeb. Brauerei, ohne Con
hei eurrenz, 5 Mrg. Feld, 4000 Spaark.Hypothek, Preiseinur nes Ung. 2000 Thlr.
rin der Na Ein Gaſthof, nahe der Stadt (Badeort) an der Straße
dies geſheſn el Gebäude Saal, Kegelbahn, neuen parkähnl. Garten,

war un el Fremdenverkehr, Preis 6500, Anz. 2500 Thlr.
um en Ein Gaſthof, der einzige im Orte, an einer Haupt

hum wer n ſtraße, 3 Mrg. Feld, 2 Gärten, Saal, Gaſtzimmer, hochf.
ſeftel der Kinn Gebände, guter ſtarker Bierumſatz, Preis 5500, Anzahl

e geplante An 1500 Thlr. d5hleſch den Ein Gaſthof an der Straße, zur Fleiſcherei paſſend,
e t Geſchäft, 3 Mrg. Feld, Preis 1000, Anzahlung

änziminiſte. 1000 Thlr.

S Ein Gaſthof m. flottem MaterialGeſchäft, an derde Nacheihtg Straße, 8 Mrg. Feld u. Garten, neuüberbaute Kegelb,,
Sitzung in jihrl. 300 Hectol. Bierumſatz, Preis 5000 Thlr.

im rein n Enne ſchöne und billige Pachtung an einen tüchtigen
Marine Wirth iſt unter günſtigen Bedingungen zu vergeben.
die Kern Auskunft durch A. Mann, Merſeburg, Friedrichſtr.

nd ohne we Ein Grundſtück in einer Fabrik
s Dienſtag du ſtadt, unweitS Hilfe Leipzig, an der Bahn zelegen, in gutem baulichen Zu
oll, Schuß d. nde, in welchem ſeit 40 Jahren ein ſchwunghaſtes

Veſtaurant und Materialgeſchäft betrieben, will ich ge
Sitzung bon 39 ſündheitshalber ſofort billig bei 9 10000 Mk. An

t die St un ahlung verkaufen.
r Jagdohnn t Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine gebrauchte Nähmaſchine iſt billtg zu verkanfenei Hirſt
t Antrag e Windberg 7, 1 Treppe

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken

Kſches Hronchial- Paſtilken
gegen Huſten und Heiſerkeit

zu haben
in der Stadt-Apotheke.

Sferme nes e
in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Zilh. Rößner, Roßmarkt 7.
Zum

Auſpolſtern und Tapezieren

re ſ Cnrl Limtzel,
Tiefer Keller 3.

Gutes getrocknetes Obſt
à Viter 15 Pf. empfiehlt

Karl Bawer, Hirtenſtraße 5.

gelber Hopfenklee,
Steinklee, gelben,
Mais, badiſchen,
Eferdezahn-Mais,
Wücken,
Erbsen,
Linsen,
Bohnen,
engl. Reygras, I. Qualität,
Thiergarten-Mischung,
Runkelrüben, diverſe Arten,
Gurkenkerne,

ſowie

Gemüſe Hämereien
in reicher Auswahl bei

Heinr. Schultze jr.
Rächſten Dienſtag friſches Jichte-

Zum Schul-Wechsel!
Sämmtliche Schulbücher für alle Schulen

zu ſehr mäßigen Preiſen, dabei gut und dauer
haft gebunden

Baul n e Buchhandlung,
erſeburg.

Dr. Spranger'ſches Magen Hitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit

Magenſäure, überhaupt allen Magen- und Unterleibs
leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
führend. Gegen Hämorrhoſd., Hartleibigk. vorzüglich,
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort
wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

den ſoll v Drei Läuferſchweine ſtehen 7m hatNedfn Hälterſtraße 22.ehen n ſo

n Zu verkaufen:n Ein Gut, ca. 200 Morgen, Anzahlung 6000 Mark.d e Ein Gut, 150 Morgen, Anzahlung 1200 Mark.
Jeſtim n Kittergut, 300 Morgen, 12000 Mark Anzahlung.

m Ein Hof zu verpachten, Morgen 3 Mark Pacht.
i n Rittergüter bis 7000 Morgen weiſt nach
z Pri l Renno. Merſeburg.n ſt Bei ſchriftlichen Anfragen bitte Freimarke beizufügen

an S

en a ſuche 8 10 Fuder guten Kuh
e W e iſt. h. Grolk e. aus auserleſenen rheimſchen Weintrauben und drei

v a e teie ntodiſchen onigs bereitet,Jagſchin Wohnungsveränderungs- genehmſte Haus und Genu
el (gorſr A unzählige Atteſte und Anerkennt nzelge. Aecht zu haben unter GaJch wohne jetzt in dem früher Beer-

vldt jetzt Hoffmannſchen Hauſe Gott-
ardtsſtraße S und führe hier mein
eſchäft in bisheriger Weiſe fort.
Merſeburg, den 27. März 1884.

R. Pauly,
e euar a. d. u. ger. Taxgtor-

Am

hrzucker in Form eines flüſſigen
das reinſte, edelſte und an

ß mittel und durch
ungen ausgezeichnet.

rantie in Merſeburg bei
Herrn Heinr. Schultze jr., Entenplan 4; ferner
in Schafſtädt bei Herrn O. Apel; in Halle a/S.
bei Herren Helmboldt C Co. in Leipzig bei

bier in der Wrauerei
zum halben VIomck.

Kieler u. Kappelsche Bücklinge
zum billigſtem Preiſe, ſowie auch gute Kuh
käſe, à Paar 10, 12 und 13 Pf. verkauft

HIeinrieh Mullew,
Windberg Nr. 8.

Stand an den Markttagen (Mittwochs und
Sonnabends) Herrn Kaufmann Reichelt gegen
über.

Bettſedern
mee fertige Bettenm,

Strolksägelke
hält ſtets auf Lager und verkauft billig

Zobert Burkhardt, Markt 32.

KRucdoſf Mogse,
Vertreter Louis Heise,

Annoncen-Expedition,
Halle a. S.,

empfiehlt sich dem inserirenden Publikum und
Behörden ete, zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für Sämmtliche erscheinende Blätter des In

Mund Auslandes, Vachzeitschriften und Ka-
I lIender zu deren Originalpreisen.

Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-
nung, strengste Discretion.

Kataloge gratis.
Ununterbrochen von 8-7 Vhr geöffnet.

Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das

9

Apoth. R. H. Paulcke, Haupt Depöt,

Kommt und ſtaunet
3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure

Gurken für 10 Pf. ſowie Pfeſfer-
gurken billig und ſchön bei

Frau Bensert,
Seitenbeutel.

e e Kapitalten von jeder beliebigen
n veh Summe ſind ſofort und ſpäter auf
t Svpotbek zu A. Zinſen ausſie. m uleihen durch den Kr.Auct.-Comm. Rind-
ignonn u leiseh in Merſeburg.
en n

Schiß Iregs- Und Visitenkarten
don nWo

on iſt i u junge Dame aus feiner Familie, mit 10000
nern n disponiblen Vermögen (ſpäter das Doppelte)
Auſſh d ſich mit einem Beamten zu verheirathen. Geſt.
d e efertert en I. 21530 Gr ate, Annoncen ſfindh funn be ition, Halle g/S.

tſchiheit

Das Wunderbuch
enthaltend die Geheimnifſel

ſowie auch das vollſtändige ſieben
Buch, verſendet franco für 5 Mk.

Buchhandlung in MagdeburgR. Jacobs

bisher von Frau Kötteritz betriebene

Materialwaarengeſchäft
übernommen habe und bitte mich in meinem Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.

A. Speösen, Steinſtr. 5.
Schulranzel u ſaschen
in großer Auswahl empfiehlt bei an

Jſerkannt ſolider Arbeit

G. Kverner,
Gotthardtsſtraße 3.

Formulare
zu LehrKontrakten

ts auf Lager in der Buchdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

für Sendungen nach dem Ausla
bahn), hält vorräthig die Buch

v

nde (per Poſt und cher

druckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 38.

Formulare zu
ColIl-Inhaltserklärun



b

400000 Nai d. Klaus e2 und 2 9 0 2 Oentesimal- 2 r 5r i ne m einS Windberg 2. Lieferung t 3 Güterbahnkof. e
e e Von Lowrys und Fuhren. hBriquettes, Preßſteine, Steinkohlen, Pöhmiſche Rohlen, grudenCoaks, Holzkohlen, Torſſtreu,

Torſmull. Jede Sorke ohlen zu Dampfkeſſel-, Locomohib- ackofen ic. Feuerung zu Werkpreiſen.
S Jede Fuhre wird auf meiner Cenkeſimalwaage gewogen und mit Wiegeſchein n

eliefert. v enplägeAußerdem empfehle Rohlenzünder, Prennholz, Petroleum, Solaröl, Maſchinenöl, Wagenſett, e

Steinkohlentheer me diwiſchen wer

S ee h S hen AusbauFlei chbeſchauer ne un

Publikum aufgenommene und bereits in ihren

S DieſeCeſegſrkel oder Club fehlen, da ſie eine

S

Friedrichsſtraße 7.
ſoliden

körbe e. in empfehlende Erinnerung.

0000000000000

Kappelsche Bücklinge
Iriſch eingetroffen bei E. Wolf.
Cacao, Chorolade u. Choroladenpulver,
ſawie Cacaopulver von van Houten vorzüglich und
Silligſt bei G. Schönberger.
Nassensteuer-Reclamations-

Formulare
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

R itne!Da etliche meiner Hausgeneſſen ſchon verſchiedentlich
verſucht haben, mir meine Kundſchaft zu entziehen, ſo
ditte ich meine werthen Kunden, mir ihr Vertrauen doch
fernerhin gütigſt bewahren zu wollen, da ich von meinem
Verdienſt auch die Erhaltung meiner Mutter, welche zeit
weiſe durch Entkräftung an allem Erwerb verhindert iſt,
zu beſtreiten habe, was mir nur durch ausreichende Be
ſchäftigung möglich iß, da ſch gänzlich mittellos bin.

Hochachtungsvoll

Pas illuſtrirte

M R I A

Die mit aussererdentlieher AnerKennung von der Preſſe und dem e

3. Jahrgang getretene
illuſtrirte Seitſchrift: „Amerika“

bringt wahrheſtagetreue Mittheilungen aus dem gelstIgen, ges elII- e
gohnnritonen und geschätlichen eben in den Vereinigten Staaten
on Amerika und iſt für Alle, welche an dem mächtig emporblühenden Staat
weſen jenſelts des Oreans Intereſſe nehmen, beſtimmt.

eitſchrift ſollte a i auf keinem Bächertiſche und in keinem
längſt gefählte Cäcke ausfüllt WProbenummern werden auf Verlangen gratis u. Kraneo verſendet vom

Peransgeber: Otto 2Waaß in Wien, Wallßſihgaſe 10

halt die Zeſebltch dorgeſchriebenen Formulare 100 Singer
50 Pf., ſowie Formulare zu Fleiſchbeſchaubüchern beſten Hauptpläßen

n doch Thor
t treten da

Abonnements

freis:

incl. Franco
Poſtzuſen e

W Dung, ganzj S

halbjahrig

S h DanzigAdolf Schäfer üner de
h lempſtehlt ſein Lager von Conlirmanden- e

Umhängen, Dollmanns und Paletots zu n goße W

billigen Preiſen. M fhet. V
2.50 Kirchlicher

1.8 Uhr in der Kaiſerdalle. Zur Beſprechung
kommt unter Anderem: der Urſprung und das Weſendes Culturkampfes e l noch

S ſeſung deſſelVerein der Altenburg e v
abents ars ſo

h eine get
Verſammlung am Dienſtag den 1. April,

Der Vorstand

00000

Engelhardt Roenneke,
(Jnhaber G. Kenner

Drahtwaarenfabrik und Verzinnanſtalt,

Wir empfehlen den Herren Landwirthen zur Saiſon unſere praktiſchen und
Durchwürfe zum Selbſtmiſchen von ECbiliſalpeter und Guano.

Gleichzeitig bringen noch unſer reichhaltiges Lager von Durchwürfen, Ge
weben und Geſlechten, in lackirt, verzinkt und verzinnt, in jeder gewünſchten Weite
Und Breite, ſowie unſere anderen Fabrikate, wie Vogelbauer, Volièren) Blumen

Gegenſtände zum Verzinnen werden angenommen.

0000000000090000000000000000005

Friedrichsſtraße 7.

0000009000090

hKirchlicher Verein
der St. Maximt- Gemeinde

Dienſtag den T. April er., abends 8 Uhr, im Seeplahes

„Herzog Chriſtian ihr dritteVortrag „Das Evangelium in Spanien“ Gäſte onſind willkommen Der Vorstand wehen ſoll.
n dem Er

Theater in Merseburg.
Mbaues 9Kaiſer WilhelmsHalle. zug

Sonntag den 30. März.
Das Volk wie's weint und lacht. arlame

Volkeſtück mit Geſang in 3 Akten und 10 Bildern. De Un

Montag den 31. März. t an
Zum Beneſiz für Frau und Frl. die Vorla

Dietrich w. vötEinmalige Aufführung. hin aus
Die Tochter des Herrn Fabricius e

Schauſpiel in 4 Akten von Wilbrandt. n Se ſel
ar endiKaiser Wilhelmshalle

Sonntag früh Speckkuchen Maß
wozu ergebenſt einladet Frau Geisler

Täglich friſcher Kalk
Sretteftraßze 13, vis à vis der früheren Poſt

Albert Kayser.

Kaufmännische
Fortbildungsschule.

Die diesjährige öffentliche Prüfung der
Schüler der Kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule findet
Wittwoch den 2. April, nachmittags

3 Abr,
m Saale der erſten Bürgerſchule
tatt.

Alle Jntereſſenten, ſowie Gönner und
Freunde der Schule werden hierdurch ein
geladen, der Prüfung beizuwohnen.

Keslaurant z. Welntraue
Sonntag den 30. März hen

Einweihung der neuen überbauten e e v
CementKegelbahn, e ine

wozu freundlichſt einladet Rödel n e
S Montag früh 9 Uhr en

o t ivenT K R n aBei der ſchweren Entbindung meiner r en n t
Herrn Doctor Rode und Frau Hebamme

Fran Körnermeinen herzlichen Dank.

Ein Arbeiter wird geſucht inhieſiger Neumarktsmühle.
Einen Lehrln Lehrling ſucht ermeſſter.

Amalie Franz, Weißnäherin,
kl. Ritterſtraße 17, 2 Tr.

Das Guratorium,
Hierzu eme Betlage



Beilage zu Nr. 64 des Merſeburger Correſpondenten vom 30. März 1884.
Neueſte Nachrichten. für ſeinen ausgehobenen Bruder unter deſſen Namen große Anzahl von Kindern, die Verpflichtung zur

zum Militär eintrat, dies aber bald

h

(GOrig.Telegr.) Berlin, 29. März. In der bekam, wegen Verleitung zur Deſertion zu l heit, Verſchuldung und außergewöhnliche Unglücks
Simal. heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde e e er e eng n e e ne des a an
Ac r Fortſetzung der Berat „Ihat bereits am 23. Jan. d. J. vom riegsgericht vder eines Familiengliedes muß dur ärztlichese n e s des e r t 6 Monat Feſtung erhalten. Atteſt, Schulden oder ſonſtige Laſten müſſen durch
al s v e Welcher Vor kurzem beſuchten ein paar Kaufleute die letzten Quittungen über gezahlte Zinſen und

die Einhegung des Roth- und Dam-ſaus Sipzig einen Bäckermeiſter in Nordhauſen Laſten nachgewieſen werden. Durch Paragraph
8000000 wildes fordert, mit 160 gegen 148 Stimmen und überredeten dieſen, ihnen eine größere Quan 2 des Geſetzes vom 26. März 1883, betreffend

R Tore angenommen. tität Wachstuch, die angeblich aus einer Konkurs- die Aufhebung der beiden unterſten Stufen der
h maſſe herrühren ſollte, abzukaufen und ihnen da Klaſſenſteuer, iſt die Zulaſſung der Berückſichtigungerüpreiſn Deutſchland für 150 Mark baar zu zahlen und außerbem noch dieſer beſonderen, die Leiſtungsfähigkeit der be

Wiehdhe einen Wechſel auszuſtellen. Als der Käufer die dingenden wirthſchaftlichen Verhältniſſe der ein
Militäriſches.) Von den großen Waare näher unterſuchte, ſtellte ſich heraus, daß zelnen Steuerpftichtigen bei deren Veranlagung

Waffenplätzen der deutſchen Oſtgrenze
iſt nunmehr nächſt Königsberg auch Poſen
in ſeinem Fortsgürtel fertig geſtellt. Dieſem
leßteren find dabei drei urſprünglich nicht projek
tirte Zwiſchenwerke eingefügt worden. Es handelt

S e für dieſen Plaß nunmehr nur noch um denſkente feſtzuſtellen. Der Bäckermeiſter reiſte infolge gegeben hat, verfällt in eine Strafe zur Hohe
beſcun inneren Ausbau der Werke, die ſich ſämmtlich deſſen nach Leipzig und er hatte auch das Glück, des vierfachen Jahresbetrages der Steuer, umchann untereinander und mit der Commandantur durch ſein Geld und den Wechſel gegen Rückgabe der welche der Staat verkürzt iſt oder verkürzt wer

Wenn in i telegraphiſche Leitung verbunden finden. Von den Waare wieder zu bekommen. Dieſer Fall iſt den ſollte.
St tet drei Hauptplätzen der Oſtgrenze bleibt nunmehrſefne neue Warnung vor derartigen RamſchKäufen.. (Theater.) Auch die Freitags Vorſtel
ßer m n nur noch Thorn fertig zu ſtellen. In Zweiter t Aus Aſchersleben, 27. März, wird der lung, in welcher Herr Brock zum zweiten Male

Kie treten dann hinzu Glogau und Küſtrin. M. Ztg. berichtet. Das ſeit vorigem Sommer ſals Gaſt auftrat, fand vor ausverkauften Hauſe

ſtatt. „Ultimo“ iſt kein feines Luſtſpiel, in
einzelnen Theilen ſtreift es ſogar hart an die Poſſe,
aber es iſt doch immerhin ein ganz allerliebſtes
Stück, das ſeine Zugkraft noch ſtets bewährt hat.
Zeigt es ſich nun vollends ſo wacker einſtubirt

n
von Conlrilh
inns ind Palih

aufgeführt. Vielfach wurde damals ſogar eine deburgiſchen Huſaren Regiments Nr. und ſo trefflich in Scene geſeht wie in unſermn d n Auflaſſung deſſelben um deswillen als zweckmäßig 10 en 0. e a StendalſFalle, dann kann der Erfolg nicht ausbleiben
in der An empfohlen weil wegen der umliegenden Höhen verlegt werden Es möge nur noch darauf Und an Erfolg fehlte es wahrhaftig nicht, das
ſag den die Außenforts ſo welt vorgeſchoben werden müßten, hingewieſen werden, daß das Regiment ſeit ſeiner bewies die allgemeine Befriedigung des Publikums,
un n daß ſich eine gegenſeitige Unterſtützung derſelben Errichtung hierſelbſt in Garniſon liegt und im das bewies der reiche Applaus, der nach jedem
t mr n (hwerlich noch erzielen laſſen würde. Seitdem vorigen Herbſt ſein 70 jähriges Beſtehen feierte Acte den Darſtellern geſpendet wurde. Den
t. die Danziger Werft jedoch einen umfaſſenden trotzdem wird es verlegt. meiſten Beifall erntete, wie nicht anders zu err Mein rweikerungsbau erfahren, und bleibt an ein warten, Hr. Brock, der ſeinen „Georg Richter
im Geh. Aufgabe dieſes dadurch doppelt wichtigen Land Loßalnachrichten mit ſolch ungezwungener Naturlichkeit, mit ſolch
Il er, en ſh und Seeplates um ſo weniger zu denken, weil J packender Lebenswahrheit gab, daß man in Zweifel

de n e h e e e n Merſeburg, den 30. März 1884. kommen konnte, ob dies bloßes Spiel ſei. Aber
An in n legt werden ſoll. Ein Vorgehen mit dem Hafen öni auch die übrigen Mitwirkenden leiſteten durch guteelel wie mit dem Erweiterungsbau der See und der dem e e e Du en Auffaſſung Und geſchickte Durchführung ihrer

I dem Lande zugewendeten Werke Danzigs ſteht ſelbſt den rothen AdlerOrden III. Klaſſe mit der Rollen Vorzügliches, ſo Herr de Nolte als6—80 jedoch, wie verlautet, erſt nach der Vollendung Schleife zu verleihen geruht. „Leberecht Schlegel“, Frau Scheld als „Karoline“,
des Ausbaues von Thorn und ver Landbefeſtigung Dem ordentlichen Lehrer am hieſigen Dom Hr. Mahler als „Herr von Hags“ und Hr.

weiſt hl
n 3 Alten in II
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ſtände. Sie ſei einzig von dem Wunſche geleitet,

mehr den Namen des Abg. Ackermann.

Parlamentariſche Nachrichten.
S Die Unfallverſicherungskommiſ

ſion hielt am Freitag Morgen Sitzung und de
battirte die Vorlage im Allgemeinen. Der Staats
ſecretär v. Bötticher ſprach ſich mit Entſchieden
heit dahin aus, daß den verbündeten Regierungen

olitiſche Abſicht bei der Vorlage fern

das Geſetz endlich mit dem Reichstage zu ver
einbaren. Während der Spezialdebatte würde ſich
das noch deutlicher herausſtellen. Die Commiſſton
beſchloß darauf, die Specialdebatte noch vor dem
Oſterfeſte zu beginnen, die nächſte Woche noch in
Berlin verſammelt zu bleiben und Sitzungen ab
zuhalten

Der geſtern ſchon gemeldete Antrag Schwattze,
betreffend die Börſenbeſteuerung trägt viel

Unter
zeichnet iſt die Reſolution von gegen 100 Mit
gledern des Centrums, den Deutſch und den
Freiconſervativen

D. Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift,
beir. die Ausführung des Reichstagsbaues,
Zugegangen.

fe

K
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Provinz und Amgegend,
t Morgen, Montag, Mittag (1217, Uhr) trifft

mittels Extrazuges das Regimentskommando mi
Am erſten Bataillon des Magdeburger Füſi
lierReg. Nr. 36, das ſortan in Halle
Harniſoniren wird, von Erfurt dort ein und ſoll
ſeitens der ſtädtiſchen c. Behörden feierlich em
fangen und begrüßt werden.

Die Strafkammer in Nordhauſen ver
Urtheilte dieſer Tage den Fleiſchergeſellen Karl
Heinrich Scheinhardt, der, wie bereits erwähnt,

in

de

fä

gymnaſtum, Dr. Otto Scheibe, iſt der Titel
„Oberlehrer“ verliehen worden.

iſt als Regierungsbote angeſtellt worden.

am 1. April d. J. eine Poſt hülfsſtelle in
Wirkſamkeit treten, welche ihre Verbindung durch
die zwiſchen hier und Zöſchen verkehrenden Poſten
erhält.

laſſen, und zwar die der erſten Bürgerſchule und
höheren Töchterſchule durch Herrn Rector Block
und die der zweiten Bürgerſchule und der Alten
burger und Neumarktéſchule durch die betreffen
den erſten Lehrer.

Steuerzettel für das Etatsjahr 1884/85
ausgegeben werden. Für diejenigen Steuerpſtich
tigen, welche ſich durch die Veranlagung zur

die Gemeindeeinkommenſteuer beſchwert fuühlen

und reclamiren wollen, iſt es von Wichtig

Während die Reclamationsfriſt für die Klaſſen
ſteuer zwei Monate nach der beendeten öffentlichen
Auslegung der Steuerrolle aufhört, hat die Re
clamationefriſt für die Einkommenſteuer zwei
Monate nach Zuſtellung der EinſchätzungsBe
kanntmachung ihre Endſchaft erreicht.

kommen, welches der veranlagten Steuer entſpricht,
nicht vorhanden iſt. Dabei muß das Einkommen,
wenn es in Gehalt, Salair, Lohn c. beſteht,
durch ein Atteſt der Behörde, des Prinzipals,

Hältniſſe des Steuerpflichtigen, welche die Leiſtungs

Weil als „Onkel Lange“. An Hrn. Kathe
bewunderten wir aufs Neue ſeine ſchauſpiele
riſche Gewandtheit, hätten indeß ſeinem Rein
hard Schlegel“ neben der ihm innewohnenden
Leidenſchaftlichkeit etwas mehr Profeſſorenwürde
gewünſcht, und ebenſo ſchien uns Herr Scheld
(„Schönemann“) die Farben ein klein wenig zu
ſtark aufgetragen zu haben. Frl. Moritz („The
reſe“) zeichnet ſich ſtets durch lautes und deutliches
Sprechen aus und muß ſte ſich hüten, daß ihre
Stimme nicht ſcharf und ihre Ausſprache nicht breit
wird. Frau Dietrich gab die Rolle der „Pau
line“ recht wacker wieder, nicht minder Fräulein
Dietrich die der „Hedwig“, obwohl die Letztere
ihrem allzu harmloſen Bräutigam „Bruno Berndt“
(Hr. Schacht) mehr als nöthig ähnlich war.
Die Zimmervermietherin „Frau Balder“ beſaß
allerdings keine höhere Bedeutung als der Diener
„Auguſt“ und das Kammermädchen „Emma“,
wenn aber Frl. Ulrich eine etwas ältere Maske
angelegt hätte, würde es trotzdem nichts geſchadet
aben.

Die Theaterfreunde unſerer Stadt machen
wir nochmals auf das am Montag ſtattfindende
Benefiz für Frau und Frl. Dietrich auf
merkſam. Sowohl die Wahl des Stückes wie
auch die Tüchtigkeit der Benefiziantinnen laſſen
einen angenehmen Abend erwarten

Der frühere Vollziehungbeamte Schröter

Jn dem benachbarten Wallen dorf wird

Geſtern Vormittag wurden in hergebrachter,
ierlicher Weiſe unſere Confirmanden ent

Es kommt jetzt die Zeit, in welcher die

laſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer und

it, daß ſie die Reclamationefriſt einhalten.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Euerfurk.
S Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle

zu Piſſen, in der Diöces Merſeburg Land, iſt
der bisherige Pfarrer in Schkeitbar Johannes
Georg Martin Luther berufen und beſtätigt
worden.

s Der Superintendent, Pfarrer Stöcke in
Niederbeung, iſt zum Kreisſchulinſpector der
Ephorie Merſeburg Land ernannt worden

Wer recla
irt, muß den Nachweis führen, daß das Ein

s Arbeitsgebers nachgewieſen werden. Als Ver

higkeit ſchmälern, finden Berückſichtigung: eſne



i 135 Mk. bez., neuer ungar. ug Jn Ermlitz wurden in der Nacht vom Sibung abhielt, und bekam von demſelben die nachfolgenden und Donau r U. rumän
r ähr, welche Mk. bez- Räböl pr. 100 Kilo netto lod e n e ne e e en e in e ten ten. t. e e e n ei ildthätigkeit v Europa zur Linderugutes daſelbſt 2 Ortsſcheite mit Kette entwendet e e ne en ſein grler die Opfer Spiritus pr. 10000 ViterProc. ohne Faß loes 45,

ſowie 2 Stürtze von einem daſelbſt liegenden der Kataſtrophe vertheilt. Das Geld vbeſindet ſich in den

GKrimmer abgeſchlagen. ä i 5 WMeteorologisehe Station Merseburg.
g Des Hausfriedensbruches und der Erpreſſung ung legt t nWoche zu Woche vertröſtet und beſtellt, unter dem Vorangeklagt ſtanden die Arbeiter Herm. Funke en daß de ehe Und Arbeiten der Com 265 al 8 Uhr. 29.3. Mrge. Sühn

ſchen Eheleute Und die Arbeiter Guſt. Seidel miſſion zur Vertheilung der Gelder noch nicht beendet zetern 758 7575ſchen Eheleute aus Lauchſtädt am 27. d. vor ſeien. Die ganze italieniſche Preſſe ohne Ausnahme hat herm. Celsius 5,0 600
der Strafkammer des Halleſchen Landgerichts ſchon verſchiedene Male gegen e denen Reaumur 4,0 70

Dieſelben hatten für den Oekonomen Sack in e e d e r t de n le 28 86Stolternheim bei Lauchſtädt Rüben herausgeholt. Farbige R. Bailey, welcher ſich kürzlich mit einer Weißen Wina nns x v
Sack hatte der einen. Frau, mit der er die Ab verheirathet hatte auf Grund eines Ohieer Geſeßes, wel ind Stärke z
machung ſchloß, geſagt, der Acker ſei noch zu ver ches Ehen zwiſchen Weißen und e d e Tr winiwal 0,5 Reaum,
meſſen, er werde für jeden Morgen o Mk. zahlen Kriminal Vorgehen erklärt zu du Lage fang Niederscemäge 03 mmt ſowie zur Zahlung von 100 Dollars Strafe verurkheilt ErVon n Herwandten Arbeiter Nindel worden. Der Verurtheilte e er d n Naſeatten die Frauen gehört, es andle ſich um Fall in der Court of Common Pleas verhandelt werden. unMorgen, aus er die nen e Ja in Toſedo allein über 100 Farbige mit weißen Frauen Anzeigen. ch Sonnabe
holen wären und Nindel wollte es von Unge v e md. ſo wir de a ne dieſes Prozeſſes r e ſplin: groß

mit großer Spannung entgegengeſehen. odes- Anzeige.bauer, dem Manne der Pflegetochter Sacks, ſelber r. eut ſche Handwerksvurſchen in gtalien Freitag gen 79, n hen Se tieber kleiner V c
wiſſen. Infolgedeſſen nahmen die Frauen am en e e n eng in des s wegt Panl. Dies zeigen tiefbetrübt an P hö,

inzwi onſul Dr. Hoffmann und Herrn Pfarrer HildebranOtteber v. J. er n d r geleiteten deutſchen Hilfsvereins in Florenz gewährt einen Paul a e Fraud wiederholt vermeſſen und ſein Umfang auf 4 intereſſanten, aber keineswegs erfreulichen Einblick in das a geb. Henckel. I Jir das
Morgen feſtgeſtellt worden, wovon die Frauen deutſche Handwertsburſchenthum in Jlalien. Die Zahl DANK. Du unl nauf 3 Morgen Ruben ausgemacht hatten, der Handwerksburſchen, welche vorſprechen Allen Freunden und Bekannten, ſowie dem Verein t in preif

z 4 5 5 Lvie ihnen n Sack ausgezahlten e 50 Pf. auffallend geſtiegen; 1882 waren es vom l. September
nicht an, vielmehr holten ſie ihre Manner, Um hie 31. Dezentber 130, in dieſem Jahre o Und dieſes
die vermeintlich höhere Forderung zu erlangen. Reſultat, obgleich ſeit zwei Monaten jedem außer Eſſen
Nach der Verſicherung Sack's, Ungebauers Und und Schlafquartier nur 50 Cent verabfolgt, obgleich nicht

wenige hier von der Polizei aufgegriſſen, ins Gefängniß
deſſen Ehefrau ſollen die Angeklagten der mehr dert und (lehuch der Schub Wer die Grenge gebragt
fachen Aufforderung das Sack ſche Gehöft zu ver wurden! Die einzige Rettung vor dieſer Landplage
laſſen, nicht nachgekommen ſein und Seidel ſoll das Wort Handwertsburſch iſt ſchon als terminus teehniten
den Oekonomen Sack mit ſeinem Gehſtock bedroht in vie italienſchen Zeitungen übergegangen wäre, die

Unterſtützten einige Zeit arbeiten zu laſſen aber der
Jhaben unter dem Aufrufe: Geld oder Prügel Vorſtand hat noch keine Mittel und Wege gefunden, dies

der Liebe und Theilnahme, welche uns beim Begräbniß Nnanſalten
unſeres theuren Dahingeſchiedenen, des Domkämmeres entgegen ge
Alexander Böhmer, zu Theil wurde, ſagen wir hier ſerate ſin

de pweche
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Der bisher von Herrn Bohrmann innegehabte PolitiLaden nebſt Wohnung iſt anderweitig zu vermiethen Aiti

Und den I. October er. zu beziehen. Moſtpreuf
E. Wolf. hat dieſer T

Da die Angeklagten noch immer nicht gehen Ziel zu erreichen.“ Man ſieht, das deutſche Vaganten er ded dwollten, iſt ſchließlich der Handarbeiter Müller unweſen macht ſich auch ſchon Außerhalb des Reiches breit De Wohnung, tnder den Acker zum zweiten Male und zwar auf und es iſt die höchſte Heit, in der Heimath wirkſame Stuben, Rammarr und Zubehör, iſt an ruhige Leute m
Geheiß Sacks zu Gunſten der Sute, Damit er erkehrungen dagegen zu treffen zu P z I. Juli en zu beziehen. u
nicht beredet werden könne, reichlich vermeſſen Porſen e hlr. Ortmann, Markt etörſen Worhenbericht des Bankhauſes Eine fein möblirte Stube und Kammer (nahe der heſed Amt e

hatte, von Ungebauer herbeigerufen worden, um Beer, Polke Co., Bahn) iſt von Oſtern ab zu vermiethen d. Gram
Jriedrichsſtraße 139. et gel

In meinem Hauſe ſt ein Logis in der erſten San hindie Leute zu veſanſtigen und ſie zur Annahme Berlin W., 185 Friedrichftr,, 28. März 1834.
des Geldes zu bewegen, was alsdann gelang. Die Subſeribtion auf die ungariſche Goldrente nahm
Eine Erpreſſung wurde vom Gerichtshofe ver in der verfloſſenen Woche das Hauptintereſſe der Börſe

neint, da der dieſerhalb unter Anklage geſtellteUke urchaus günſtig lauten, ſo vermo te dies auf die CourSeidel wohl der Meinung ſein konnte, daß ſeine m r den et Sinn ehren t

vermiethen und per 1. April oder ſpäter zu beziehen. bges ein

Burgſtraße 5. in der zu
In meinen Hauſe Friedrichſtraße S iſt die Etage e Maf

Frau mehr Geld zu fordern habe. Dagegen Die Speeculation ſcheint Aberladen zu ſein, Realiſationswurden ſämmtliche Angeklagte des gemeinſchaft luſt blieb daher vorherrſchend. im Ganzen oder getheilt per I. Juli zu vermiethen. und ſe h
i b chuldig befund d Ausländiſche Fonds und Renten behaupteten ihre J. schönlleht. n Art aus
lichen Hausfriedens ruches ſchuldig befunden un eht.demgemaß der Ehemann Funke mit 1 Woche, wegte Ruſſen waren vornchmlich velebt und theil Markt W II iſt eine Wohnung von 2 De e Wir
die beiden Frauen Funke und Seidel je mit Deuiſche Eiſenbahnen gut beachtet; hervorzuheben ins Wort h gen e u e vermiege

u n
10 Tagen Gefängniß beſtraft, der Alvbeiter Seid elſ ſind Mecklenburger die auf Deckungen bis auf 197
aber wegen dieſes Vergehens wie wegen verſuchter n deren Dividende auf

0Nöthigung mit 1 Monat belegt. Bank Actien haben keine beſondere Veränderung auf

Kus Dr. C. Overzier Wetter Frognoſe ſührten der ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel ſtatt.

ſür den Monat März.

Neumarkt Nr. 45 im Vorderhauſe. ng erblicke
Eine Stube mit Kammer und allem Zubehör iſt zu n der Kreis

eziehen Vorten

Serkag der M. Lengfeld ſchen Buchhandlung Eine möblirte Wohnung iſt ſofort oder ſpäter z e nöglichſter8 kenne v Auf dem Gebiete der Jnduſtriepabtere war die ziehen s i Kaehtrene r. 101. e n
(Nachdruck verboten. Eine möblirte Stube nebſt Bet nen oder güch31. März. Montag. Abwechſelnd aufgeheitert und v e en nen rer V e. Herren zu Berwietyen e e v Srped. d. V n Gru

z r t r c ietſenbedeckt an exponirten Lagen mit kurzdauernden Nieder ſowie ker leiſe P gtn, falig d Dev h Eine möblirte Stube zum T. Penn er e n r

r v
ſchlägen wenn Neigung zu Bedeckung, dann mittags und ei ittags. Wind zeitwei n bis (bſen wir ſchon jetzt mit Mk. 20,40 für das Pfund e ſtkurze Zeit nachmittags Wind zei eiſe aufgefriſcht bis Elring ein. i i Ein fein möblirtes Zimmer mit Alkfoven iſt zum l. hen Reud

h lebhaft. Das nächtliche TemperaturMinimum liegt viel 3c ametlih n Sidbentſgland, n ſten Man and Mat oder früher zu vermiethen. WralnOeſterreich unterhalb des Gefrierpunktes, örklich auch dort BVörſenBer ich t e. Näheres in der Exped. d. Bl. d Rücktrit
Schnee- oder Graupelbben; tagsüber hebt ſich die Tem Halle, 29. März 1884. Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schloſeab ine ſie u
peratur ſchnell zu mäßiger Höhe. Preiſe mit Ausſchluß der Tourtage. Weizen I iſt zum l. April an einen Herr n verrie hh n hnſni

g. Mittelqualitäten 170. 175 M. beſſere n Goltbardtsſtraß e deVerm i ch t es. Mk., ſeinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko erſetzungshalser iſt eine möblirte Wohnung 1. den Witſh
s b er. Gerſte 1000 Ko, ruhig, Lande 160--1 et 16. April zu beziehen iſh übe

(te 101 Kivtheter), welche dem Reichskanzler W ſene Ehevalier- bis 190 Mt. Futtergerſte 135 b Marienſtraße 1, karte h
Fürſten Bismarck alljährlich zum Geburtstage am 1.145 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualität 28,50 Schlafſtelle offen h WihtApril von Jever aus zugeſandt werden ſind bereits am bis 29,60 Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark Johannisst Nr. 4, parterre h R r
26. März zum Verſand gekommen. Die der Sendung Hülſenfrüchte 1000 Ko., Biktoriaerbſen 190 bi ohannisstrasse Vorftä
beigelegte Karte trägt nach den „J. N. folgende Wid- 205 Mk., Linſen 100 Ko. 24—36 Mk. Kümme! Heute fett geſchlachtet. ben in

mung 100 Ko. 58 54 Mk. Stärke 100 Ko. 36—36 50 Mi 2 W eherDem Fürſten m W t a re g. Kartoffel Roßſchlächterei 9 Mſin anWi hier in unſe Jeverland, „75 en ohne Angebot. üböl 100 Ko. W. i j ben iRehint ot a een Ei Hand, o ne den n Mk. Mals Sr. Sixtistrasse r h
Dat, as de Gewer to uns ſeggt, e im e ilo, dunkle 9, ark, helle 11,00 Mark R unHat een Berliner Kiewiet leggt, ter mert 100 Ko. 1350 Vit. Klee Roggen e nungsformnlart ine
n drinkt. Dat lange noch mit Kraft 100 Ko. 11,75 Mk., Weizenſchale 11,00 Mk., Weizengries in allen gangbaren Grö 100 Stück 50 Pf und 1 M n
De iſerne Kanzler für Dütſchland ſchafft kleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30 Mk. gält ſtets orrat n e Ritterſr 38, öſhn M ſo

April I. 1884. Die Getreuen in Jever. hieſige 16 Mk. S hig Th. Rössver- gr. n e MojSeipzig, 27. März 1884. Ein ordentliches ſleißiges Nenſtmädchen wird z d
Gohlthätigkeit auf Jschia) Der Redacteurder France, M. Vochon, hat gelegentlich einer Reiſe nach Weizen pr. 1000 Ko. netto loev hieſiger 180 bis 189 15. Mai d. J. geſucht

n
Clobigtaner Strate Nr. 9 ar h de

Neapel die Jnſel Jschia beſncht. Verwundert über das Mk. bez. fremder 180-208 Mk. nom. Ruh. Roggen o nElend und die Verzweiflung, die dort herrſchen, wollteſor. 1000 Ko. netto loco hieſiger 147—-155 Mk. bez. Ein Laufburſche kann unter günſtigen Weinen n n
er die Erklärung eines Zuſtandes haben, welcher im Gegen fremder 145- 156 Mk. bez. Unver. Gerſte pr. 1006 Oſtern antreten. Näheres in der Exped. d n h

V n
ſatz ſteht zu der von allen Seiten reichlich zugeſloſſenen Ko. netto loco hieſige neue 154—168 Mk. bez. feinſte
Hilfe für die Opfer der Kataſtrophe vom 28 Juli. Er über Notiz, geringe 140 144 Mk. bez. Hafer pr. 1000r der 9 a Die henſe R ha e enbegab ſich zum Bürgermeiſter der mit ſeinem Schreiber Ko. netto loco 145 152 Mk. bez., ruſſiſcher 140—144 nS dels„Land wirthſchaftliche und Hand n

eund mit mehreren Bürgern zuſammen im Gemeindehauſe Mk. bez. Mais vr. 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher Beilage“S n oben T Verlag von Th. Ro u e legetion, Druck und Perlag von h. Rößner in Merſeburg. ndwh nn d
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